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Petit de Julleville (L.) His toire de I langue E
de 12 litérature fran gaise, des 1e Origines 1900
(Geſchichte der franzöſiſchen Sprache und Literatur von den Anfängen an

3is Bd VII 19 Jahrhundert. Romantiſche Periode (1800—500 Paris, OColin XII 874
Es iſt gan,  3 geziemend, auf dieſes großartige Werk aufmerkſam 3 machen.

Im ahre 1898 erſchien der (der vorletzte) Band. An dem elben 0  en wiederum
hervorragende Kenner der Literatur gearbeitet. Er umfaſst die er Hälfte 68

Jahrhunderts, die ſogenannte romantiſche Zeit
Stein Henri) Manuel de bibliographie générale.

(Han der allgemeinen Bibliographie.) (Biblio theca bibliographica
UOVa.) 4118, Pieard. 89 S

Für Bibliothekare und Bücherfreunde iſt dieſes Werk von größter Wichtig
keit. Dasſelbe iſt eine Vervollſtändigung, reſp Verbeſſerung der Werke von
et, Petzoldt, Brunet 2 eine mühevolle Arbeit vieler Jahre. Ar Fachleute

teſe Anzeige genügeN.
ROuSSeau (MUe.) 2 fille de UnR. (Die Tochter des

Emir.) Paris, Lefort. Bl 440 O
Ein hiſtoriſcher Roman, wie 8 wohl wenige ˙ ſchöne gibt, ſagen die

Recenſenten. Er ſpie zur Zeit der Kreuzzüge, als Richard Löwenherz ins
heilige Land kam Die Hauptperſon iſt inah, Tochter des Emir Abu⸗Bekr
Die Schürzung des Knotens, deſſen Löſung, die Schilderung von Sitten, Perſonen,
aAnd: 8 wir allſeitig gelobt.

Naf, PSalzburg.

Erlüſſe und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von Bruno Albers n Om

(Meſsopfer.) V.  ann die Feier der eiligen Meſſe auf Altären att  2
finden, we ohne das ſogenannte sepulchrum conſecriert worden in
Die Congr.-⸗Inquiſit. gab auf dieſe rage die Antwort, daſs der Biſchof
Sorge tragen ſolle, daſs Reliquien der eiligen In den Altarſtein hinein⸗
gelegt vürden, inzwiſchen nne gedulde werden, daſs auf ſolchen Altären
die heilige Meſſe gefeiert werde Die rage var von Amerika aus
die Concilscongregation gerichtet vorden, wo Urit angeblichem rivileg die
Miſſionäre QmM Ende des vorigen, elbſt chon im XVI Jahrhundert,
Altaria portatilia oder Altarſteine ohne Reliquie conf ecriert hatten.
(8 Inquisit. Jan

Fleiſch und Fi

eiſen.) FRann derjenige, welcher QAus Krankheits⸗
rückſichten leiſch ißt, den Faſt. und Abſtinenztagen auch zugleich Fiſch⸗
ſpeiſen genießen? Die Poenitentiaria rα ſich über dieſe ihr vor.

gelegte rage ejahen RAus AQM Jänner
(Requiemsmeſſen.) Durch das Decret 390  , Aueto 4d UnI

1896, und 3944, Romana 8d Jan 19, wurden bezüglich der
Requiemsmeſſen für den oder die Verſtorbenen, welche noch nich egraben
oder wenigſtens nich länger als T  V  age begraben, von der früheren ege
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abweichende Normen feſtgeſetzt. Auf eine Anfrage, ob nfolge dieſer Be⸗
ſtimmungen: nun un allen Kirchen und Kapellen der Stadt für
die in Betracht kommenden Verſtorbenen Requiemsmeſſen geleſen verden
könnten, oder In der irche wo die Exequien ſtattfinden? Die Riten-⸗
congregation verneinte die F für den erſten, bejahte ſie für den zweiten
Theil. Kann jeder rieſter eine Requiemsmeſſe eſen oder aber
mehrere Qan verſchiedenen agen, venn der Leichnam noch nicht begraben
oder nich länger als Tage begraben? Di  1e Antwort autete: „Stetur
decretis. Können für Einen, der V der Stadt wohnt, Aber außer⸗
halb derſelben ſtirbt, auch n der Stadt CE

Requiemsmeſſen geleſen werden?
und Anweſenheit des Leichnams iſt erforderlich, eine hyſiſche
oder enügt eine moraliſche? Auf die beiden letzten Fragen antwortete die
Congregation: Provisum In praecedentibus. M Uebrigen ſeien ſtille
Requiemsmeſſen nur un der Kirche oder dem öffentlichen Dratorium erlaubt,
wo auch die Exequien gehalten vürden In Privatoratorien ſeien Requiems⸗
neſſen nur erlaubt, venn der Leichnam im H

ſe ſei, alle Bedingungen
und auſeln ſeien aber einzuhalten. (D Rit Congr. April 1900

(Kleidung des Ceremoniars.) Muſs der Ceremoniar, V  V  enn
der Ordinarius, ſei E un der Kathedrale, ſei außerhalb derſelben, aber
un ſeiner Diöceſe, Pontificalfunctionen vornimmt, blaue Kleidung tragen.
Antwort:

II Nimmt eln anderer Biſchof mit Genehmigung des Ordinarius
Pontificalhandlungen Vor, muſs dann ieſelbe Kleidung tragen? AInt
Dor: Ja, vpenn das Apite der Kathedrale anweſend iſte

114. Muſs oder darf ieſelbe Kleidung tragen, venn U
Kathedralcapitel entweder innerhalb oder außerhalb der Baſilika ſeine
Function abhält? Antwort: Es ſollen die Decrete 2310 Aquilana

gan 20 und 2621, Dubiorum 17 Sept. 1812 Ne 1½
beobachtet werden

Rann tleſelbe Kleidung auch zur Zeit der Veſper, der
Complet, der Metten, der Laudes tragen? Antwort: 3, aber nach
Norm der un Nr III angezogenen Decrete.

Welche Kleidung muſs tragen, wenn die Veſpern, das
6 Deum und die Laudes feierlich geſungen werden, und muſs der
Ceremoniar zUur rechten Zeit herausgehen, ſeine Kleidung zu wechſeln?)
Antwort: Bezüglich de erſten Theiles, Provisum 111 praecedentibus,
hinſichtlich der zweiten Frage * die Praxis beobachtet werden, wie olche
zuma un den Baſiliken der Stadt Rom herrſcht. (S Rit Congr —904

April 1900
(Scapulier des göttlichen Herzens Jeſu Durch Decret der

Ritencongregation hat der heilige Vater eine beſondere Formel für die
Segnung der Scapuliere 8 göttlichen Herzens Jeſu approbieren laſſen
Der Formel, welche bir nachſtehend mittheilen, können ſich uur Hn

Es obum bei bieſer Frage emn Ceremoniar un Betracht, der auch
zugleich Mitglied des Domcapitels iſt, alſo ſeine Chorkleidung anhat.
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bedienen, welche die Erlaubnis eiligen Stuhle erhalten haben. Der
Aufzunehmende kniet vor dem rieſter, welcher die weiße U angelegt,
nieder. Der Prieſter beginnt die Segnung entblößten Hauptes:

V Adjutorium nostrum 11 nomini IDomini.
I Gui fecit Coelum Et terram.

Ostende nObis Domine miserieordiam tuam
Et Salutare tuum da nObis.
Domnine EXaudi Orationem INEAlIII.

Clamor Ad te veniat.
Ominus VObiseum.

E Ut Spiritu tUuO.
Oremus. Domine Jesu, qui ineffabilis CoOrdis tul divitias

Eeclesiae SPOonsaE tUuae singulari dilectionis benefecio aperuisti
06E scapulare ejusdem COrdis tul Eemblematée decoratum (ENEe
Fdicere digneris, Ut quicunque I1IIud gevote gestaverit, Intereée-—
dente beata Et Clementissima SGenitrice tu. Maria Virtutibus
E důonis (COelestibus ditari mereatur. Qui VIVIS St 1ESNàS.

D  (CT rieſter beſprengt hierau das Scapulier mit Weihwaſſer und
legt S auf mit den Worten: Aceipe frater (Vvel sOror) hoe U
are SaACTI Cordis Jesu, —9u Ornatus 1 honorem Et memoriam
Anoris Et passionis eſus, Per intergessionem beatae Mariae
Virginis, Matris misericordiae, divinae gratiae largitatem Et
16terna gloriae fruétum COnsEqui merearis. Per Eundem OChristum
Dominum nostrum

Darauf Pricht der rieſter entweder In lateiniſcher oder mn der
Landesſprache die heiden Schluſsgebete mit dem Aufgenommenen: „Jesu
mitis Et humilis GOrde 4ae COT nOstrum Siéeut COT tuum. und:

Maria Mater gratiae, Mater misericordiae, TPu —08 Ab 30  8  1e
protege Et mortis 3014 suscipe.

Unter dem gleichen Vorbehalt genehmigte der heilige Vater auch die
Segnung des Scapulieres des göttlichen Herzens Jeſu In der Todesangſt
un des liebenden Herzens der ganzſchmerzhafteſten Gottesmutter. Di  E E

un⸗
eitung zur Segnung iſt ieſelbe Pite oben, Adjutorium StC., Mur die
Gebete ſind verſchieden:

Oremus. OClementissime Deu8, qui 0 peccatorum sSalutem
Et miserorum perfugium OCOr Hli1 tul Jesu Obristi Caritate Et
miserieordia plenum Et CoOr beatae Mariae Virginis eidem Simil⸗
limum S8886 VOluisti hOE scapulare 1N honorem Et memoriam
COrundem ACrOrUUIII Cordium gestandum HE dicere digneris
Ut hie amulus (vel AEC famula., Vel 1 famuli) indutus(a, 1
meritis et interécessione ipsius Deiparae Virginis Secundum Cor
Jesu Inveniri Per Eundem Christum Dominummerea(n) tur
nOStrum Amen.

) Sind mehrere einzukleiden, ſo wird die Formel Im Plural geſprochen
60*
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Dann beſprengt der Prieſter das Scapulier mit Weihwaſſer und
legt auf mit den Worten: Aceipe frater (SOroOr, fratres τ6.) SGCMA-

pulare OCordium Jesu t Mariae, Ut Sub ejus Protec-
tione et custodia, utriusque Sacratissimi OoOrdis Virtutes recolendo
et imitando, resurrectionis gloriae dignus (a, 1) efficiaris(amini).
Per Eundem Ohbristum Dominum Ostrum, Amen. Hierauf folgen
die beiden Schluſsgebete:

OoOr Jesu SaCratissimum miserere nobis,
COr Mariae immaceulatum OTA PprO nobis.

(S Rit Congr. April

Heutſis Bewilligung oder Entſcheidungen In
der Ablüſſe

Von ranz Beringer Conſultor der heiligen Congregation der
Abläſſe in Rom.

Weitere Erklärungen über das gegenwärtige
Jubiläum. Wer vom Beichtvater ereits eine Umänderung
der vorgeſchriebenen Werke erlangt hat, kann nicht von dieſem eine
zweite, dritte Umänderung erhalten und ſo den Jubiläums⸗
ablaſs immer wieder gewinnen; wohl aber kann En die bei jener
erſten Umänderung auferlegten Werke mehrmals wiederholen und
dadurch des aAſſes immer wieder theilhaftig werden. Der Vu  bi
läumsablaſs kann nicht den Seelen des Fegefeuers zugewende werdenbeim erſtenmal, wohl aber beim zweiten, ritten U. Mal, enn
eS den Gläubigen ſo eliebt So die heilige Pönitentiarie Ant

Mai 1900
Elte 682 Nr. 4, wo von den Jubiläumsvollmachten der Beicht  —  2

väter für verſchiedene Perſonen die ede iſt, denen ihr Qan oder
ihre Verhältniſſe nicht erlauben, nach Rom reiſen, venn ſie
auch wollten, iſt 3u bemerken, daſs die Vollmacht zur Diſpens oder
Umänderung von Gelübden nur zugunſten der In Nr 1—3— 437,/JII.)
Nonnen, Oblaten, Tertiarierinnen mit thren Novizen und Zöglingen,
dann auch Mädchen und Frauen Iun frommen Anſtalten) gilt, nichtaber für die ebenda iun Nir —6— genannten, nicht für Einſiedler,
Gefangenen, Kranken und Greiſe. ber auch den n Nr 1—3— be
zeichneten Perſonen können ihre Beichtväter nicht Umändern die fünf
dem Papſte vorbehaltenen Gelübde wie geſagt iſt

Urch Breve Februar 1899 iſt das Stoßgebet:Herz Jeſu Im heiligſten Sacrament, das du In Liebe 3Uu
uns brennſt, entzünde unſere Herzen mit Liebe 3 dir,
mit 200 L N Ablaſs bereichert worden, welchen man jedesm al,
ſo oft C5 ſpricht, gewinnen und auch den Seelen desFegefeuers zuwenden kann.

Cber die Genoſſenſchaft der weltlichen Oblaten
des heiligen (CNedic wurde ſchon früher wiederho In dieſer


